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An die früher sogenannte 4. Gewalt – die allerdings zu fast allem Wichtigen schweigt…
(Diese Bezeichnung wird kaum noch verwendet: zurecht!)

Betreff: Haß und Hetze in/aus Parlamenten und Gez-Netzen sind der Ursprung von 
Haß und Hetze im WWW – falsch als “soziale Netze” bezeichnet. Und Staatsanwälte 
wollen-können Haß und Hetze nicht als solche erkennen. Je nach dem…

Und die Medialen lassen sich vor jeden Karren spannen, der Geld bringt. Und wer hat
das Geld? Wer teilt es aus? Wozu? Gibt es noch andere etablierte Journalistische?

Friede sei mit Euch! Und Anerkennung der Menschenrechte.
Seit Jahren läuft über die Staats-Zwangs-Gez-Sender die Staatspropaganda-Kampagne, von wegen 
man sei gegen Haß und Hetze in den “sozialen Medien”. Aktuell gerade auf höchsten Touren. 
Warum Medien mit derart vielen asozialen Inhalten (Kauf-Gewalt-Porno. Gewalt-Propaganda, Be-
trug, Korruption, Reklame-Lügen, Daten-Abgreifen usw.) ‘sozial’ geheißen werden müssen in den 
Staatssendern, die nicht Staats- und nicht System-Medien geheißen werden dürfen, weil sie es sind,
und weshalb die Titelung “Zwangs-Gez-” als rechtsradikal zu gelten hat, da die Bürger gezwungen 
werden, diese angeblichen Gebühren zu zahlen, die man besser eine Lügenpropagandasteuer 
nennen sollte, wird den Untertanen und der Welt nicht verraten.

Tatsächlich werden massenweise und absichtsvoll Subjekte vom Staat bezahlt, Haß und Hetze über
die Gez-Sender zu streuen wie auch über das WWW. Da gibt es einen Detlef Wengel, der bekommt
vom Merkel-Regime nach eigenen Angaben 600 Euro “Opferrente” im Monat, um ehrliche 
Deutsche volksverhetzend zu beschimpfen und auszulachen. Mit Verweis auf die 600 Merkel-
Euronen p.M. Er gibt WWW-öffentlich damit an, in der DDR schwerste Straftaten begangen zu 
haben, nach seinen eigenen Beschreibungen auch solche, die Gesundheit und Leben von DDR-Bür-
gern gefährdeten. Nach den Sprüchen der Alt-Brd: “Deutsche im Sinne des Grundgesetzes”. Die 
die Westler vor 1990 immer meinten beschützen zu müssen. Diese Sprüche verschwanden ab dem 
9.11.1989, wie wir DDR-Bürger ja auch seither nicht mehr “Brüder und Schwestern” waren. 
Welche Presse hat es gemerkt? Welche hat angemessene Schlußfolgerungen daraus gezogen?  

Der Wengel wurde wegen seiner Verbrechen (auch nach den Maßstäben des Brd-StGB!) in der 
DDR inhaftiert, wie das in zivilisierten Staaten üblich ist. Nicht weltweit üblich und eine deutsche 
Besonderheit ist hingegen: Dafür bekommt er seit 1991 (oder seit 1990?) eine “Opfer”-Rente. Denn
das “Stasiunterlagengesetz” erklärt jede und jeden, die und der wegen solcher MENSCHENGE-
FÄHRDENDEN VERBRECHEN strafverfolgt und inhaftiert wurde, zum Opfer. Unabhängig von 
der Straftat: Mord, Totschlag, Schändung jüdischer Friedhöfe, Schändung christlicher Friedhöfe – 
aber bitte!!! Alle “Opfer” der DDR, SED, “Stasi”! Analog dazu, wie und daß mit den Brd-Be-
lohnungen für IS-Kopfabschneider die Regierenden Kriminalität importiert haben und importieren, 
befeuert Merkel auch mit den “Opfer”-Renten für DDR-Kriminelle Kriminalität. Das ist so logisch 
wie die “christliche” Erziehung zum Egoismus. Wie das Bespiel Wengel einmal mehr zeigt. Und 
das zu wissen und zu publizieren ist seit 31 Jahren TOTAL TABU. Ich kenne kein Gegenbeispiel. 
Bisher. Also daß dieser Opferstatus angemessen diskutiert würde. Er darf nicht infrage gestellt wer-
den. Auch nicht bei Mord. Siehe die Staats-Verheldung von Horst Wessel ab 1933!

Einer dieser “anerkannten” “Opfer”-Kriminellen heißt Detlef Wengel. Er bekommt nach eigenen 
Angaben von Angela Merkel 600 Euro pro Monat für seine Pöbeleien im Internet – Merkel war als 
“Kohls Mädelchen” Anfang der 1990er regierungszuständig und regierungsverantwortlich für die 
Austeilung von Millionen und aber Millionen Demark an die DDR-Nazi-Szene und damit auch 
Auftragsmordauftraggeberin des “NSU”. Das zu wissen ist ebenfalls seit Jahrzehnten tabu. Wengel 
trollt offensichtlich im WWW als Agent provocateur – falls dieses Wort in “elitären” Kreisen der 
Regionalpresse nicht mehr bekannt ist, bitte melden, ich erkläre es dann gern. Er wirft mit solchen 
“menschenfreundlichen” Termini wie “Kroppzeuch”, “rote Penner” und “rote Ratten” um sich. Zu 
den Spezialitäten der TV-“Kämpfer” gegen “Haß und Hetze” gehört bekanntlich, daß die selben, 
die sich über “Lügenpresse halt die Fresse” aufregen, meinen, “Stasi” sei eine Art Kosename. Es ist
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aber FALSCH-INLÄNDERHAß-UMBENENNUNG per Gesetz. Analog zum Reichsbürgerge-
setz 1935 plus 1. Durchführungsverordnung von 1939. Und die selben, die sich propagandis-
tisch überschlagen von wegen Ausländerhaß, wollen das Wort INLÄNDERHAß gar nicht erst 
kennen. Denn im Bereich der politischen Abstraktionen können die Untertanen nicht denken, 
wofür sie keine Wörter haben. Die Unteren dürfen nicht mehr denken können: 1933 gaben die 
Nazis INLÄNDERHAß aus als Voraussetzung für den AUSLÄNDERHAß, den das Regime ab 
1938 benötigte, die Deutschen scharf zu machen für die Einmärsche, Okkupationen und Kriege 
und Massenmorde. Der AUSLÄNDERHAß hat den INLÄNDERHAß zur Voraussetzung. Und 
– selbstverständlich – eine Presse, die das eine hetzt und das andere verschweigt. Auch deshalb 
erzählen die Staats-Volksverblöder so gern über den sogenannten Holocaust: In dessen 
Erzählungen kommen dergleichen Wörter und Zusammenhänge gar nicht erst vor. Die Anfänge
der Wege in die Gaskammern sollen nicht bekannt sein.

Also: Dieser Wengel pöbelt im Internet herum mit der Absicht, EHRLICHE DEUTSCHE zu 
ehrlichen und angemessenen Urteilen zu provozieren. Um die dann dafür KOSTENPFLICHTIG
strafverfolgen zu lassen. Es ist also sowohl ein Unterdrückungs-, als auch Abzock-Geschäfts-
Modell. Auch das ähnelt den antijüdischen Konzepten ab 1933 wie ein braunes Ei dem heuti-
gen. Die Justiz ist hier mindestens so verläßlich wie für Frau Mollath… Wunder, Wunder!

Denn Verbrechen “anerkannter Opfer” heißen nicht nur nicht Verbrechen – Volksverhetzung ist
gem. Definition StGB ein Verbrechen – sondern werden vom Staat gesponsert und von den Jus-
tizlern gefördert und vor Strafverfolgung geschützt. Wie am vorliegenden Beispiel zu sehen. 
Während sich dieses “anerkannte Opfer” offenbar darauf verläßt und verlassen kann, daß seine 
Denunzierten KOSTENPFLICHTIG (für die Denunzierten, versteht sich, nicht für den Denun-
zianten) strafverfolgt werden. EHRLICHE DEUTSCHE sind DEUTSCHE, die größer- und 
großöffentlich nicht so geheißen werden dürfen, weil sie 1. NICHT importiert sind, 2. weiße 
Haut haben (die ist mittlerweile kaum noch “sendefähig”), 3. INDIGENE sind, 4. ehrlich sind, 
3. nicht gleichgeschaltet, 4. nicht “anerkannte Opfer” sind, 5. NICHT (nur) äußern, was die 
Staats-Pfaffen-Commerz-Medien vorgeben usw.

Eine Bad Kreuznacherin, Petra Reichel, nannte diesen Wengel im WWW ANGEMESSEN und 
RECHTSKONFORM ein “kriminelles Subjekt”. Nicht mehr, nicht weniger. Denn “rote Ratten”
erfüllt den Straftatbestand der Volksverhetzung. Sie wird also strafverfolgt von der Staatsan-
waltschaft Bad Kreuznach, dort von einem Amts- bzw. Oberstaatsanwalt Gleichmann, das AZ 
lautet: 1044 Js 12930/20  . Und zwar aufgrund der Anzeige eines Detlef Wegel, der mit Termini
wie “Kroppzeuch”, “rote Penner” und “rote Ratten” um sich wirft. Und DESHALB wie auch 
auf Grund seiner Angebereien seiner Straftaten in der DDR angemessen beurteilend so genannt 
wurde. Und gemäß der angeblichen Rechtsordnung auch so genannt  werden darf. Nicht nur im 
Rahmen der sogenannten Pressefreiheit, sondern von jeder und jedem. 

Ich habe nun – da brd-zugelassene Anwälte eine angemessene Reaktion auf solche Attacken 
normalerweise unterlassen – u.a. gegen den Wengel Strafantrag gestellt wegen Volksverhet-
zung. Und wegen falscher Anschuldigung und Strafvereitlerung im Amt. Denn gem. §§ 160, 
170 haben Staatsanwälte Entlastendes zu ermitteln. Die Volksverhetzungen des Wengel sind 
auch ohne Strafantrag zu verfolgen. Eigentlich.

Ein Oberstaatsanwalt Fuhrmann wies diesen Strafantrag zurück mit der ERPRESSUNGS-Dro-
hung, die Einlegung weiterer – jedem Bürger gem. Brd “Rechts”-Ordnung eigentlich und selb-
stverständlich zustehende - “Rechtsmittel” strafverfolgt werden könnte/würde. Die Staatsbüttel 
deuten in solchen Situationen gern an und machen die Drohungen gern unübersichtlich. Je dif-
fuser die Drohung, desto verängstigender – so die professionelle Erpresser-Spekulation. Es geht 
um Verängstigung, Duckung, Kleinmachung der Unteren usw. “So wahr” ihnen “Gott helfe”. In
Carola-Hysterie-Ausnahme-Zuständen noch mehr als sonst.

Ich bin nicht besonders gespannt, ob die Regionalzeitungen 4. Gewalt spielen oder besser: sein 
wollen. Warum sollten die plötzlich damit anfangen? Bis denne! je.
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Ich hänge einige Äußerungen des Wengel an, die Stil und Strategie zeigen:

Für “elitäre” Zeitungsschreiber, die nicht wissen
(wollen), wie “rote Ratten” sprach- und rechts-
konform zu bewerten ist: 

Die staatsmedial ausgegebene Parole, man dür-
fen “Lügenpresse” nicht sagen, weil die Nation-
alsozialisten das Wort benutzt hätten, ist volks-
verhetzender Blödsinn, denn das Naziwort ist 
‘Nationalsozialismus’. Adolf Hitler gab mit 
seiner Kanzlerschaft den Befehl an alle 
Deutschen aus, den deutschen Faschismus einen
nationalen Sozialismus zu nennen. Was vorher 
nur sein brauner Anhang aufsagen mußte. Alle 
Befreier haben generell 1945 etwas anderes 
gesagt, nur nicht “Nationalsozialismus”.

Helmut Kohl – er hatte es als Adolf-Pimpf gel-
ernt – hat diesen Befehl an alle Deutschen 1990 
dann wiederholt; der Terminus wurde seit her 
auch exportiert, z.b. nach Polen und nach Ruß-
land. 

Die Verwendung des Wortes ‘Lügenpresse’ zeigt zunächst nur, daß die Verwender ein Kompositum nach den 
Bildungsregeln der deutschen Sprache für diese angemessen anwenden. Sie bezeichen eine Presse, die (ihrer 
Meinung nach) lügt, als Lügenpresse. Der Terminus wird volksverhetzend bekämpft, weil die Untertanen die 
Lügen der Presse als Wahrheit ansehen sollen. Deshalb bieten die Hetzer auch keinen Beweis an, daß die an-
geblichen nationalen Sozialisten, die tatsächlich spätestens mit dem Parteieintritt Adolf Hitlers immer anti-na-
tional und anti-sozialistisch waren, das Wort überhaupt benutzt haben. Tatsächlich haben die Kommunisten 
dieses Wort benutzt, was belegbar ist. 

Tatsächlich haben die Deutsch-Faschisten “Nationalsozialismus” gesagt. Und es ist schon ein Bubenstück, diese
Begründung auszugeben. Und daß eine ganze Presse, eine ganze Historiographie und eine ganze Gerichts-
barkeit gleichgeschaltet ist mit dieser Propaganda-Asymmetrie. In der es ein Hetz- und Hohn- und Inländerhaß 
Argument ist, die “Nationalsozialisten” hätten das Wort ‘Lügenpresse’ verwendet, vergessenmachend, daß sie 
tatsächlich “Nationalsozialismus” und “Nationalsozialisten” gesagt haben. Was kein Grund ist, die Befehl aus-
zugeben, daß man es nicht sagen dürfe. Denn alle Staatslügner sagen es. Für Geld.

Wenn ein Bürger einen Polizisten oder Richter “Kroppzeuch” nennte, würde er normalerweise wegen Beleidi-
gung strafverfolgt. Eine solche Titulierung müßte man nicht politisch auffassen. F.J. Strauß denunzierte de-
mokratisch orientierte Bürger als Pinscher und Schmeißfliegen. Das ist so angemessen wie wenn ein Minister 
Gabriel rechtskonform demonstrierende Bürger ‘Pack’ nannte. Er gilt nicht dennoch, sondern deshalb als hon-
orabler Mann und kassiert Millionen. Typisch “Volksvertretung” a la Brd.

“Ratten” aber ist eine politische Vokabel. Es ist eines der übelsten Goebbels-Propaganda-Wörter überhaupt. 
Bekannt und berüchtigt vor allem anderen aus den DFG-Film “Der ewige Jude”, 1940. DFG heißt “Deutsche 
Forschungs Gemeinschaft”. Die forscht heute noch und wieder in die selbe Richtung wie 1940. Die Goebbels-
Propaganda hat die Ideologie des Juden-Köpfe-Vermessens und die Ableitung krumme Nasen = krummer 
Charakter als etwas Wissenschaftliches ausgeben wollen, deshalb traten in dem Film Männer mit dicken Brillen
auf, gekleidet in Arztkitteln und geschmückt mit Dr. vor den Namen auf. Analog der aktuelle Carola-Quatsch. 
Jeder, der ein wenig was von Mathe versteht, konnte mit den ersten Schwurbeleien von Drosten und Wieler im 
März 2020 hören, daß die von Statistik nullkommanix verstehen. Und so sieht die “Übersterblichkeits”- und 
sonstige Statistik für 2020 bis jetzt aus.

Die Gleichsetzung von Menschen mit Ratten gehört zu den übelsten faschistischen Propaganda-Volksverhet-
zungs-Stereotypen. Wer solche Sprüche abläßt, muß unter die FASCHISTEN und “Rechtnachfolger in Iden-
tität” mit Adolf, Joseph, Heinrich, Hermann, Roland usw. gerechnet werden. Aber: Die Oberstaatsanwälte der 
Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach strafverfolgen die, die sich gegen Haß und Hetze des Wengel im (a-) 
sozialen Netz äußern, und schützen die Goebbels-Propagandisten wie Wengel.

Und die Presse? Wie lange schweigt die dazu? Und warum? Weil ein EHRLICHER DEUTSCHER zu sein auf 
dem Index steht? Weil importierte Türken und Iraker sich eh nicht für deutsche Gegenwart im Verhältnis zur 
Vergangenheit interessieren? Grund genug die millionenfach zu importieren. Weil deutsche Männer Angst 
haben, dunkelhäutige TV-Keifweiber könnten sie entmannen? Sie sind es doch längst! 


